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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
in den letzten Tagen hat uns
doch tatsächlich der Sommer
noch mit einer kleinen Hitze-
periode gepackt und uns ge-
zeigt: Egal, welches Wetter
kommt, es ist nicht jedermanns
Sache. Trotzdem hoffe ich, dass
sie wie ich den Sonnentagen
einiges abgewinnen und einige
schöne Sommertage verbringen
konnten.
Eine weitere tolle Entwicklung
hat sich zwischenzeitlich auf
dem Campus Aldenhoven in
Siersdorf ergeben, denn in un-
serer Gemeinde wird ein neues
Kapitel der Fahrzeugtechnik
und Mobilität aufgeschlagen.
„Wir holen die Welt nach Al-
denhoven!“ war am 12.09.2016
die Kernaussage bei der Prä-
sentation des neuen Testgelän-
des „CERMcity“ für das neue
Galileo-Satellitensystem auf
dem Gelände des Aldenhoven
Testing Centers (ATC). Hoher
Besuch aus Politik, Forschung
und Wissenschaft sowie aus der
Automobilindustrie hatte sich
dort versammelt, um dem Start-
schuss für den weiteren Ausbau
des ATC hin zu einem weltweit
einzigartigen Teststandort für
automatisierte und vernetzte
Fahrfunktionen beizuwohnen.
Aus den Händen des Staatsse-
kretärs im Bundesforschungs-
ministerium und Bundestagsab-
geordneten Thomas Rachel
konnte ich gemeinsam u.a. mit
Landrat Wolfgang Spelthahn
und den Professoren Schmach-
tenberg, Eckstein (RWTH Aa-
chen) und Baumann (FH Aachen)
mehrere Förderbescheide der
Bundesregierung als Unterstüt-
zung für das am 01.10.2016 star-
tende Projekt mit einem Um-
fang von insgesamt 3,3 Mio.
Euro in Empfang nehmen. Ich
habe mich für unsere Gemein-
de sehr über die erneute Inves-
tition gefreut, denn Aldenhoven
wird damit zu einem der weni-
gen weltweiten Zentren für die
wegweisende Forschung und
Entwicklung für die Mobilität
der Zukunft weiterentwickelt.
Um die Bürgerfreundlichkeit der
Verwaltungsdienst le is tungen
weiter zu verbessern, werden
wir in Kürze in Zusammenar-
beit mit unserem IT-Dienstlei-

ster nach und nach alle geeig-
neten behördlichen Formulare
auch im Internet in digitaler
Form anbieten. Diese werden
dann plattformunabhängig und
weitestgehend barrierefrei für
alle Bürgerinnen und Bürger
nutzbar sein. Das Angebot wird
ergänzt durch zeitgemäße eID-
und ePayment-Funktionen. Das
bedeutet für Sie, dass Sie sich
zukünftig mittels einem entspre-
chend ausgestatteten neuen Per-
sonalausweis online erkenntlich
machen und digitale Bezahlfunk-
tionen direkt am Computer nut-
zen können.
Damit das auch in der gebotenen
Schnelligkeit passiert, forcieren
wir in Zusammenarbeit mit dem
regionalen Netzanbieter die An-
bindung der Industriegebiete
Campus Aldenhoven in Siersdorf
und Aldenhoven-Ost sowie von
Engelsdorf und Niedermerz (inkl.
Weiler Hausen) an das schnelle
Glasfasernetz. Wir warten dabei
nicht die Ausschreibung im Rah-
men der durch die Bundesregie-
rung bereits dem Kreis Düren zu-
gesagten Fördermittel ab, denn
das vorgeschriebene Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfahren
würden weitere Monate der War-
tezeit in Anspruch nehmen. Ge-
meinsam mit dem regionalen
Partner wird die Gemeinde die
erforderlichen Infrastrukturmaß-
nahmen teils noch in diesem Jahr
umsetzen. Im Anschluss daran
sollen weitere Bereiche des
Kernortes und von Neu-Pattern
Anschluss an das Glasfasernetz
erhalten. Weitere Informationen
finden Sie in einem separaten
Artikel in dieser Ausgabe.
Die Verkehrssituation in Neu-
Pattern, besonders in der Kon-
rad-Adenauer-Straße und in der
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Niedermerzer Straße waren The-
ma einer Bürgerversammlung
Ende August im Haus Pattern. In
diesem Rahmen konnte ich die
rund 60 interessierten Anwohne-
rinnen und Anwohner anhand ei-
ner vorab erstellten Situations-
analyse ausführlich über den
Sachstand, die Ergebnisse vorab
vorgenommener Geschwindig-
keitsmessungen und über die
daraus abgeleiteten Maßnah-
menvorschläge der Verwaltung
informieren. Ein abgestuftes
Maßnahmenkonzept zur Redu-
zierung der Durchfahrtgeschwin-
digkeit und des Verkehrsaufkom-
mens und damit zugleich zur Ver-
besserung der Verkehrssituation
soll Zug um Zug die geforderten
Verbesserungen bringen. Dabei
müssen sowohl die Analysen als
auch die daraus abgeleiteten
Maßnahmen das gesamte Um-
feld der Konrad-Adenauer-Stra-
ße und der Niedermerzer Straße
sowie der Geusenstraße und der
Geuenicher Straße berücksichti-
gen, da hier gegenseitige Beein-
flussungen des fahrenden Ver-
kehrs erfolgen. Eine zusätzliche

Testkennzeichnung mit -
allerdings noch zu kleinen - Tem-
po-30-Markierungen hat das
Ordnungsamt bereits vorgenom-
men. Voraussetzung für die Um-
setzung der weiteren Maßnah-
men ist, dass Anfang Oktober die
Vorschläge noch mit dem Stra-
ßenverkehrsamt des Kreises vor
Ort besprochen werden. Danach
geht es an die Umsetzung der
genehmigten Maßnahmen.
In der Zeit vom 01. bis 18. No-
vember 2016 führen wieder zahl-
reiche ehrenamtliche Helfer für
den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V., Landesver-
band Nordrhein-Westfalen, in der
Gemeinde Aldenhoven eine Haus-
und Straßensammlung durch. Ich
bin stolz darauf, dass sich in die-
sem Jahr auch die Mitglieder des
Aldenhovener Jugendrates zur
Teilnahme an der Sammlung be-
reiterklärt haben. Es ist mir da-
her auch ein persönliches Anlie-
gen, für Ihre Spende im Rahmen
dieser Sammlung zu werben.
Denn der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine
durch und durch humanitäre Or-

ganisation. Er widmet sich im
Auftrag der Bundesregierung der
Aufgabe, die Gräber der deut-
schen Kriegstoten im Ausland zu
erfassen, zu erhalten und zu pfle-
gen. Neben der Betreuung der
Angehörigen in Fragen der
Kriegsgräberfürsorge und zahl-
reicher weiterer Aufgaben fördert
er insbesondere die Sensibilisie-
rung und Begegnung junger Men-
schen an den Ruhestätten der
Toten. Seit 1953 führt der Volks-
bund internationale Jugendbe-
gegnungen und Workcamps un-
ter dem Motto „Versöhnung über
den Gräbern - Arbeit für den Frie-
den“ in ganz Europa durch. Bitte
unterstützen Sie unsere Jugend-
lichen und die weiteren Ehren-
amtlichen bei ihrer Sammlung für
die wichtige Arbeit des Volksbun-
des durch Ihre Spende.
Sind auch Sie ein Freund der in-
ternationalen Chormusik? Dann
wird es Sie freuen, dass der ori-
ginale Don-Kosaken-Chor Serge
Jaroff am Freitag, dem 14. Okto-
ber 2016, um 19:30 Uhr, im Ver-
anstaltungszentrum Aldenhoven
in der Schwanenstraße (Aula

Haupt- und Realschule) ein Kon-
zert gibt. Es erwartet Sie ein mu-
sikalisches Fest großer Stimmen,
mitreißender Melodien und hei-
tere, bravouröse Gesangsakro-
batik.
Auch in diesem Jahr findet am
vierten Adventswochenende
wieder ein Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz hinter dem Lud-
wig-Gall-Haus statt. Am Sams-
tag, den 17.12. wird der Markt
für hoffentlich wieder viele Be-
sucher aus Aldenhoven und Um-
gebung von 13 bis 21 Uhr seine
Tore öffnen; außerdem am Sonn-
tag, 18.12. von 11 bis 19 Uhr.
Unsere verwaltungsinternen Vor-
bereitungen dazu laufen bereits
jetzt auf Hochtouren und aktuell
sind nur noch einige wenige
Standplätze zu vergeben. Weite-
re Informationen sowie einen
entsprechenden Ansprechpartner
finden Sie in diesem Heft.
Ich wünsche Ihnen allen einen
schönen Herbstbeginn und wie
immer: Bleiben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Breitbandausbau in Aldenhoven kommt gut voran
bers, der allerdings immer auch die
Wirtschaftlichkeit seiner Investitio-
nen im Blick halten muss. Trotzdem
stand für den Bürgermeister außer
Frage, dass auch Engelsdorf eine
Perspektive erhalten muss: „Hier
wird es in der Zusammenarbeit mit
dem Netzbetreiber auf jeden Fall
auch eine Lösung geben, so dass
auch hier ein Anschluss noch in die-
sem Jahr im Bereich des Möglichen
liegt“, lautet das zufriedene Fazit
des Bürgermeisters nach dem Ge-
spräch. In Bezug auf die Industriege-
biete in Aldenhoven und Siersdorf ist
für den Bürgermeister klar: „Ein
Glasfaser gestützter Breitbandan-
schluss stellt heute auch in Gewer-
begebieten einen der wichtigsten
Standort- und mittlerweile auch Pro-
duktionsfaktor dar.“ Vor diesem Hin-
tergrund ist die zeitnahe Anbindung
des Industriegebiets Aldenhoven-Ost
und des Campus Aldenhoven in Siers-
dorf, wo sich demnächst die GETEC
Getriebetechnik GmbH mit bis zu 60
Mitarbeitern ansiedeln wird, für den
Bürgermeister selbstverständlich.
Die Anbindung soll - so die vorläufige

Die weißen Flecken auf der Land-Die weißen Flecken auf der Land-Die weißen Flecken auf der Land-Die weißen Flecken auf der Land-Die weißen Flecken auf der Land-
karte sollen bald zur karte sollen bald zur karte sollen bald zur karte sollen bald zur karte sollen bald zur VVVVVergangenheitergangenheitergangenheitergangenheitergangenheit
gehören: Schnelles Internet per Glas-gehören: Schnelles Internet per Glas-gehören: Schnelles Internet per Glas-gehören: Schnelles Internet per Glas-gehören: Schnelles Internet per Glas-
faser heißt die Zauberformel.faser heißt die Zauberformel.faser heißt die Zauberformel.faser heißt die Zauberformel.faser heißt die Zauberformel.
Nicht mehr nur die Nähe zur Auto-
bahn, sondern auch eine flächend-
eckende und leistungsfähige Breit-
band-Internetversorgung sind heut-
zutage die entscheidenden Wirt-
schafts- und Standortfaktoren, wenn
es um die Ansiedlung neuer Gewer-
bebetriebe geht. Aber auch immer
mehr Privatleute fragen heute vor
einem Umzug zu allererst nach der
Download-Rate ihres Internetan-
schlusses am neuen Wohnort.
Und genau daran arbeitet die Ge-
meinde Aldenhoven aktuell mit Hoch-
druck.
„Noch in 2016 können wir in Zusam-
menarbeit mit einem Regionalver-
sorger durch den Anschluss an des-

sen echtes Glasfasernetz voraus-
sichtlich fast alle noch nicht oder
unzureichend versorgten Gemeinde-
teile mit schnellen Internetanschlüs-
sen versehen.“ Dies konnte Bürger-
meister Ralf Claßen erst kürzlich nach
einem Gespräch mit einem regiona-
len Breitbandanbieter aus Düren er-
freut feststellen. Nachdem die Orte
Siersdorf und Freialdenhoven bereits
vor fünf Jahren schnelles Internet
bekommen hatten, wurde Anfang
2016 mit dem Anschluss der Ort-
schaften Dürboslar und Schleiden ein
weiterer großer Schritt gemacht.
Nun sollen zunächst Niedermerz mit
dem Weiler Hausen und Neu-Pat-
tern folgen.
Das ist das Ergebnis eines intensi-
ven Planungsgespräches im Alden-
hovener Rathaus mit der Geschäfts-
führung des regionalen Netzbetrei-

Planung - in 2017 abgeschlossen
werden.
Parallel dazu wird auch der Kreis
Düren rund 28 Millionen Euro für
den Glasfaserausbau in schlecht ver-
sorgten Gebieten investieren kön-
nen. Diese Nachricht kam vor ein
paar Tagen aus Berlin: Alexander
Dobrindt, Bundesminister für Verkehr
und digitale Infrastruktur, hatte Land-
rat Wolfgang Spelthahn einen För-
derbescheid des Bundes in dieser
Höhe für den kreisweiten Ausbau
der Breitbandversorgung überge-
ben. Mit den fest zugesagten För-
dergeldern wird der Kreis Düren nun
unter Beteiligung aller kreisange-
hörigen Städte und Gemeinden eine
Feinplanung durchführen, die Leis-
tungen ausschreiben und vergeben.
Dieser Prozess wird allerdings noch
einige Monate Zeit in Anspruch neh-
men.
Die Gemeinde Aldenhoven hat mit
dem regionalen Netzanbieter aber
bereits jetzt erste Schritte zum An-
schluss der noch nicht adäquat ver-
sorgten Orte und Industriegebiete
angestoßen.

Veranstaltungstermine
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Oktoberfest - Bergmannshaus Tra-
ditionsverein Glück Auf Aldenho-
ven
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Ausflugsfahrt - Frauengemeinschaft
Freialdenhoven - Freialdenhoven
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr
Festliches Konzert 2016 Don Kosa-
ken Chor Serge Jaroff - Gemeinde
Aldenhoven
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Bordfest - MK/RK Aldenhoven - Al-
denhoven, Haus Pattern
Ausflugsfahrt „Alte Herren“ -

Sportclub Borussia - Freialdenho-
ven
Vogelausstellung in Schleiden,
Saal Schleidener Hof
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Vogelausstellung in Schleiden,
Saal Schleidener Hof
Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
The Gregorian Voices - EVKG-Al-
denhoven
Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Oktoberfest - SC Amicitia 1908
Schleiden e.V. - Schleiden, Saal
Schleidener Hof
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Ende der Sommerzeit
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Versammlung - MK/RK Aldenho-
ven - Aldenhoven, Vereinsheim
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Elternabend - Freialdenhoven - Frei-
aldenhoven, Jugendkeller
Martinus-Aktion
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Martinus-Aktion
Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
St. Martin - Kindergarten Kleine
Freunde, Freialdenhoven
St. Martinsumzug - St. Matthäus-
Schützenbruderschaft Pattern 1927
e.V.
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Urteil mit Signalwirkung
Händler muss Autos im Dieselskandal zurücknehmen

Jetzt geht es Schlag auf Schlag!
Das nächste Urteil zugunsten
betroffener Kunden ist gefallen
- und das ausgerechnet in NRW.
Das Landgericht Krefeld hat
entschieden, dass ein Audi-
Händler zwei Dieselfahrzeuge
mit Schummelsoftware gegen
Erstattung des Kaufpreises zu-
rücknehmen muss. Wir erklä-
ren, warum das Urteil Signal-
wirkung für weitere Klagen ha-
ben wird:
In den letzten Wochen hatten
wir mehrfach davon berichtet,
dass die Rechtsprechung im Ab-
gasskandal sehr verbraucher-
freundlich ist und unsere schonschonschonschonschon
im September des vergangenenim September des vergangenenim September des vergangenenim September des vergangenenim September des vergangenen
Jahres geäußerte Rechtsauffas-Jahres geäußerte Rechtsauffas-Jahres geäußerte Rechtsauffas-Jahres geäußerte Rechtsauffas-Jahres geäußerte Rechtsauffas-
sung bestätigt!sung bestätigt!sung bestätigt!sung bestätigt!sung bestätigt! So haben div.
erstinstanzliche Urteile gezeigt,
dass es am Vorliegen eines Man-
gels und der Berechtigung zu
einem Rücktritt keine Zweifel
gibt. Das sieht auch das Land-

gericht Krefeld so. Die Manipula-
tionssoftware berechtige zu ei-
nem sofortigen Rücktritt vom
Kauf. Eine etwaige Nacherfüllung
durch das Kraftfahrtbundesamt
sei nicht zumutbar, schließlich
bleibe auch nach der Umrüstung
ein grundsätzlicher „Mangelver-
dacht“ bestehen. Eine Berufung

ist nach Angaben von VW aber
nicht ausgeschlossen.
Nach Ansicht der Richter sei das
Spannungsverhältnis günstiger
Stickoxidwerte mit geringen CO2-
Werten nicht lösbar. So sei es
nicht hinnehmbar, dass Verbes-
serungen der Stickoxidwerte nur
auf Kosten höherer CO2-Werte

erfolgen könnten. Für die Unzu-
mutbarkeit müssten auch kei-
ne technischen Details erbracht
werden, vielmehr genügt ein
berechtigter Verdacht. Darüber
hinaus war im Zeitpunkt des
Rücktritts noch nicht klar, wann
das KBA eine Umrüstung vor-
nehmen wollte, Rückrufaktio-
nen wurden immer wieder ver-
schoben.
Urteil hat Signalwirkung fürUrteil hat Signalwirkung fürUrteil hat Signalwirkung fürUrteil hat Signalwirkung fürUrteil hat Signalwirkung für
weitere Klagen!weitere Klagen!weitere Klagen!weitere Klagen!weitere Klagen!
Auch in NRW hat jetzt erstmals
ein Gericht zugunsten betroffe-
ner Kunden geurteilt. Auf eine
solche Entscheidung hat man lan-
ge gewartet - umso größer kann
jetzt die Freude betrogener Käu-
fer und Leasingnehmer sein. Es
steht außer Frage, dass ein we-
sentlicher Mangel, der zum Rück-
tritt vom Kaufvertrag berechtigt,
vorliegt. Das sollten Betroffene
sich jetzt zu Nutze machen und
eigene Ansprüche einleiten.

Geburtstage im November 2016
81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:
04.11.1935 - Scholl, Edmund, Jüli-
cher Straße 40, Aldenhoven
82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:
16.11.1934 - Görtz, Emma Luise,
Schützenstraße 8, Aldenhoven-
Schleiden
85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:
04.11.1931 - Lautermann, Siegfried,

Heerstraße 58, Aldenhoven-Dür-
boslar
04.11.1931 - Müller, Peter Josef,
Sandgracht 54, Aldenhoven-Frei-
aldenhoven
86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:
14.11.1930 - Müller, Peter, St.-Ge-
org-Straße 2, Aldenhoven-Siersdorf
87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:87 Jahre:

17.11.1929 - Paffen, Josef Her-
mann, Albert-Schweitzer-Straße 19,
Aldenhoven-Siersdorf
89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:
30.11.1927 - Maak, Irmgart Erna
Martha, Von-Pforzheim-Straße 25,
Aldenhoven
90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:90 Jahre:
02.11.1926 - Kretschmer, Heinz

Konrad, Saarstraße 6, Aldenhoven
92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:
28.11.1924 - Ziegner, Werner, Von-
Rump-Straße 17, Aldenhoven-
Siersdorf
93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:93 Jahre:
08.11.1923 - Pedrotti, Johanna
Martha, Schwanenstraße 19, Al-
denhoven
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Seniorenbetreuung und Pflege im eigenen Heim
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - Legal,treuen rund um die Uhr - Legal,treuen rund um die Uhr - Legal,treuen rund um die Uhr - Legal,treuen rund um die Uhr - Legal,
seriös und bezahlbarseriös und bezahlbarseriös und bezahlbarseriös und bezahlbarseriös und bezahlbar
So stehen die Pflegehelden
Köln - Bonn - Aachen bereits
seit Jahren für eine fürsorgli-
che Betreuung, die vor allem
durch die positiven Rückmel-
dungen der zahlreichen Kun-
den und Angehörigen aus der
Region bestätigt werden:
„Die liebevolle Rund-um-die-
Uhr Betreuung unseres Ange-
hörigen zuhause und das le-
gale Konzept überzeugte uns,
denn mir ist es wichtig,
Schwarzarbeit nicht zu unter-
stützen“, sagt eine Kundin
aus Bonn-Beuel. Sie bekam
für ihre sozialversicherungs-
pflichtige Pflegekraft natür-
lich auch eine A1-Bescheini-
gung ausgestellt.
Trotz Mindestlohn realisiert
das Unternehmen eine ge-
wünschte und günstige, lega-
le Möglichkeit der häuslichen
Betreuung.
Darüber hinaus sind die Kos-
ten beim Finanzamt steuer-
lich absetzbar und werden bei
Inanspruchnahme von Verhin-
derungspflege von der Pfle-
gekasse erstattet.
Der deutsche Vermittlungs-
vertrag garantiert Rechtssi-
cherheit und die Betreuer/-
innen sind bei einem Unfall
versichert.
Alle Mitarbeiter sind bei zu-
verlässigen Partnerunterneh-
men angestellt, dort werden
selbstverständlich Beiträge
zur Sozial- und Krankenversi-
cherung abgeführt. Auch das
Formular A1 wird für die Ent-
sendung ausgestellt, welches
die Rechtmäßigkeit doku-
mentiert. Scheinselbststän-
digkeit wird im Interesse al-
ler Beteiligten ausdrücklich
vermieden!
Das Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter
Fachmann zur Seite.
So füllen der Kunde bzw. die
Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird
oder man kann telefonisch
Kontakt mit Dr. Straub und
seinem Team aufnehmen, um
alles Wesentliche vorab zu
besprechen. Hier profitiert

der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeex-
perten, die jede Situation kom-
petent beurteilen. Innerhalb
kürzester Zeit erhält man sein
maßgeschneidertes  Angebot.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, der sich um den Haus-
halt kümmert und leichte pfle-
gerische Aufgaben wie Hilfe bei
der Hygiene, Anziehen und Es-
senszubereitung übernimmt.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung. So meinte
ein sehr zufriedener Kunde aus
Bergheim, „…wir möchten uns
bedanken, Sie haben uns
damals aus einer sehr schwie-
rigen Zeit geholfen, indem sie
uns als kompetenter Fachmann
zur Seite standen. Danke!“
24h-Pflege-Zuhause mit Zufrie-
denheitsgarantie, d.h. tägliche
Kündigung ist jederzeit mög-
lich.
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen. So ach-
tet Dr. Straub sehr auf die fach-
liche Qualität und die Herzlich-
keit der Mitarbeiter, wobei die
Betreuerinnen über jahrelange
Erfahrung und gute Deutsch-
kenntnisse verfügen. Viele Mit-
arbeiter kommen aus dem so-
zialen oder medizinischen Be-
reich, andere haben „einfach“
ihre eigenen Eltern gepflegt und

sich weitergebildet. Und wer mit
der Pflegehilfskraft nicht zufrie-
den ist, bekommt auf Wunsch
eine andere Pflegehilfskraft in-
nerhalb von einer Woche, denn

so meint Dr. Straub „die Che-
mie zwischen Menschen kann
manchmal einfach nicht stim-
men, trotz aller Sorgfalt bei
der Auswahl.“ (RSC)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Sicher fahren: Das richtige Verhalten im Tunnel
Bei einem Brand unbedingt den Zündschlüssel stecken lassen

Im Grunde sind Tunnel sicherer als normale Straßen - und doch versetzenIm Grunde sind Tunnel sicherer als normale Straßen - und doch versetzenIm Grunde sind Tunnel sicherer als normale Straßen - und doch versetzenIm Grunde sind Tunnel sicherer als normale Straßen - und doch versetzenIm Grunde sind Tunnel sicherer als normale Straßen - und doch versetzen
sie viele Autofahrer in Angst. Foto: dmd/thxsie viele Autofahrer in Angst. Foto: dmd/thxsie viele Autofahrer in Angst. Foto: dmd/thxsie viele Autofahrer in Angst. Foto: dmd/thxsie viele Autofahrer in Angst. Foto: dmd/thx

Sie kürzen die Wege ab - und
sind gleichzeitig ein Horror für
viele Autofahrer: Tunnel. Immer
wieder kommt es in den engen
Röhren zu teils verheerenden
Unfällen - auch, weil sich man-
che Fahrer dort schlicht und ein-
fach falsch verhalten. Hier die
wichtigsten Regeln für eine si-
chere Fahrt durch Tunnel.
Es sind Horrorszenarios, die zu
den klassischen Albträumen je-
des Autofahrers gehören: Bren-
nende Autos, versperrte Aus-
fahrten und Massenunfälle in
einem Tunnel. Dabei gehören
sie eigentlich zu den sichers-
ten Strecken auf der Straße.
Laut dem Bundesministerium
für Verkehr passieren in den Au-
tobahntunneln halb so viele
Unfälle wie auf freier Strecke.
Wenn es allerdings doch ge-
schieht, liegt die Statistik der
Todesopfer dann wieder höher
als bei Unfällen außerhalb von
Tunneln.
Wer so sicher wie möglich ei-
nen Tunnel durchqueren will,
sollte zuallererst die Basis-Re-
geln beachten: Abblendlicht
einschalten, Radio einschalten
und auf den Verkehrsfunk ach-
ten sowie möglichst großen Ab-
stand zum Vordermann halten.

Anweisungen an der Tunnel-
wand, wo und in welcher Ent-
fernung sich die nächsten Not-
ausgänge und Notruftelefone
befinden, müssen sich während
der Fahrt gut eingeprägt wer-
den.
Ansonsten heißt es: ruhig at-
men und ruhig bleiben. Wer sich
selbst in Panik versetzt, erhöht
die Gefahr, in bestimmten Situ-
ationen falsch zu handeln.
Kommt es zu einer Panne im
Tunnel, sofort die Warnblinker
einschalten und das Fahrzeug
auf dem Standstreifen oder in
einer Bucht abstellen. Für den
Notruf nicht das eigene Handy,
sondern das nächstgelegene
Notruftelefon benutzen. Auch
bei einem Unfall muss - wie bei
der Panne auch - sofort die
Warnweste angezogen und der
Notfalldienst benachrichtigt
werden. Erst danach sollte man
sich um Verletzte kümmern.
Ein Brand gehört zu den abso-
luten Schreckensszenarios im
Tunnel. Steigt plötzlich aus dem
eigenen Fahrzeug Rauch auf,
gilt es ruhig abzuwägen, ob es
noch machbar ist, den Tunnel-
ausgang dennoch zu erreichen.
Geht dies nicht, sofort ausstei-
gen, den Motor ausschalten,

den Zündschlüssel stecken las-
sen und die Rettungskräfte in-
formieren. Scheitert der Ver-
such, das Feuer selbst zu lö-

schen, muss der Tunnel so
schnell wie möglich über den
nächsten Notausgang verlassen
werden. (dmd)
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MEHRWERTSTEUER 
geschenkt!*

*DWT gewährt Ihnen beim Kauf eines Kamins, Kachelofens, Kaminofens
oder Pelletofens einen Rabatt in Höhe des MwSt.-Anteils, der auf den 
Verkaufspreis anfallen würde. Der MwSt.-Anteil entspricht einer Kauf-
preisminderung von 15,97%. Angebot gültig bis auf Widerruf.

Beispielrechnung: Der Preis beträgt 100 Euro, die Höhe der MwSt. beträgt 19% – Sie sparen 
15,97 Euro bzw. 15,97%. DWT kann aus gesetzlichen Gründen die Mehrwertsteuer als solche 
nicht erlassen. Auf der Rechung wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausgewiesen, welche 
sich auf den reduzierten Betrag bezieht. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf der 
Rechnung ausgewiesenen MwSt.-Anteils zu verlangen. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit an-
deren Rabattaktionen (z.B. Angebote der Woche, bereits reduzierte Ware, Ausstellungsstücke).

 Haupthändler
DWT GmbH • Neffeltalstraße 14 • 52388 
Nörvenich-Hochkirchen • Tel. 02426 / 1705

Unsere Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr, Samstag: 10.00 - 14.00 Uhr

Wir feiern 38 Jahre DWT!

3189,-
3795,-

auf alle Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen und Pelletöfen (ausgenommen
reduzierte Ware, Sonderausstattung und Zubehör)

Große Jubiläumsaktion

Großausstellung 
mit Vorführung

19%
geschenk

t
MwSt.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTe l .e l .e l .e l .e l . 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder
2 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 3
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Kri-
minalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz-
und Palliativzentrum
Pall iat ivmedizin-Pal l iat ivpf le-
ge-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Nie-
derzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
9.00 Uhr
Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/29980
Montag, 10. Oktober 2016Montag, 10. Oktober 2016Montag, 10. Oktober 2016Montag, 10. Oktober 2016Montag, 10. Oktober 2016

Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/9188500
Dienstag, 11. Oktober 2016Dienstag, 11. Oktober 2016Dienstag, 11. Oktober 2016Dienstag, 11. Oktober 2016Dienstag, 11. Oktober 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Mittwoch, 12. Oktober 2016Mittwoch, 12. Oktober 2016Mittwoch, 12. Oktober 2016Mittwoch, 12. Oktober 2016Mittwoch, 12. Oktober 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
Donnerstag, 13. Oktober 2016Donnerstag, 13. Oktober 2016Donnerstag, 13. Oktober 2016Donnerstag, 13. Oktober 2016Donnerstag, 13. Oktober 2016
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
Freitag, 14. Oktober 2016Freitag, 14. Oktober 2016Freitag, 14. Oktober 2016Freitag, 14. Oktober 2016Freitag, 14. Oktober 2016
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
Samstag, 15. Oktober 2016Samstag, 15. Oktober 2016Samstag, 15. Oktober 2016Samstag, 15. Oktober 2016Samstag, 15. Oktober 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Sonntag, 16. Oktober 2016Sonntag, 16. Oktober 2016Sonntag, 16. Oktober 2016Sonntag, 16. Oktober 2016Sonntag, 16. Oktober 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Montag, 17. Oktober 2016Montag, 17. Oktober 2016Montag, 17. Oktober 2016Montag, 17. Oktober 2016Montag, 17. Oktober 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Dienstag, 18. Oktober 2016Dienstag, 18. Oktober 2016Dienstag, 18. Oktober 2016Dienstag, 18. Oktober 2016Dienstag, 18. Oktober 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Mittwoch, 19. Oktober 2016Mittwoch, 19. Oktober 2016Mittwoch, 19. Oktober 2016Mittwoch, 19. Oktober 2016Mittwoch, 19. Oktober 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich
Tel.: 02462/8033
Donnerstag, 20. Oktober 2016Donnerstag, 20. Oktober 2016Donnerstag, 20. Oktober 2016Donnerstag, 20. Oktober 2016Donnerstag, 20. Oktober 2016
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Freitag, 21. Oktober 2016Freitag, 21. Oktober 2016Freitag, 21. Oktober 2016Freitag, 21. Oktober 2016Freitag, 21. Oktober 2016
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/8019995
Samstag, 22. Oktober 2016Samstag, 22. Oktober 2016Samstag, 22. Oktober 2016Samstag, 22. Oktober 2016Samstag, 22. Oktober 2016

Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Sonntag, 23. Oktober 2016Sonntag, 23. Oktober 2016Sonntag, 23. Oktober 2016Sonntag, 23. Oktober 2016Sonntag, 23. Oktober 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Montag, 24. Oktober 2016Montag, 24. Oktober 2016Montag, 24. Oktober 2016Montag, 24. Oktober 2016Montag, 24. Oktober 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8330
Dienstag, 25. Oktober 2016Dienstag, 25. Oktober 2016Dienstag, 25. Oktober 2016Dienstag, 25. Oktober 2016Dienstag, 25. Oktober 2016
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3
52382 Niederzier-Huchem-
Stammeln
Tel.: 02428/94940
Mittwoch, 26. Oktober 2016Mittwoch, 26. Oktober 2016Mittwoch, 26. Oktober 2016Mittwoch, 26. Oktober 2016Mittwoch, 26. Oktober 2016
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/9188500
Donnerstag, 27. Oktober 2016Donnerstag, 27. Oktober 2016Donnerstag, 27. Oktober 2016Donnerstag, 27. Oktober 2016Donnerstag, 27. Oktober 2016
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41
52477 Alsdorf-Mitte
Tel.: 02404/919522
Freitag, 28. Oktober 2016Freitag, 28. Oktober 2016Freitag, 28. Oktober 2016Freitag, 28. Oktober 2016Freitag, 28. Oktober 2016
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s  s  s  s  s  ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kaufland
Bahnhofstr. 37
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9187424
Samstag, 29. Oktober 2016Samstag, 29. Oktober 2016Samstag, 29. Oktober 2016Samstag, 29. Oktober 2016Samstag, 29. Oktober 2016
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
Sonntag, 30. Oktober 2016Sonntag, 30. Oktober 2016Sonntag, 30. Oktober 2016Sonntag, 30. Oktober 2016Sonntag, 30. Oktober 2016
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Montag, 31. Oktober 2016Montag, 31. Oktober 2016Montag, 31. Oktober 2016Montag, 31. Oktober 2016Montag, 31. Oktober 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Dienstag, 1. November 2016Dienstag, 1. November 2016Dienstag, 1. November 2016Dienstag, 1. November 2016Dienstag, 1. November 2016
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Pumpe 60
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/557830
Mittwoch, 2. November 2016Mittwoch, 2. November 2016Mittwoch, 2. November 2016Mittwoch, 2. November 2016Mittwoch, 2. November 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2

52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Donnerstag, 3.  NovemberDonnerstag, 3.  NovemberDonnerstag, 3.  NovemberDonnerstag, 3.  NovemberDonnerstag, 3.  November
2 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 62 0 1 6
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016Freitag, 4. November 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016Samstag, 5. November 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016Sonntag, 6. November 2016
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26940
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50
EUR erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die
Notdienst-Apotheken am fol-
genden Tag auch geöffnet ha-
ben. Der Apothekennotdienst ist
eine Service-Leistung der Apo-
theken, die Ihnen helfen soll,
Arzneimittel auch außerhalb der
Ladenöffnungszeiten zu erhal-
ten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apo-
theken zu beachten!
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA ge-
nutzt werden: Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-
mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833 sind die
Notdienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist Anruf unter
Tel. 0800/0022833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Tel. 22833 kostet jeder
Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden
Sie unter
www.abda.de/notdienst.html.
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Schimmelpilz-Alarm!
Gefahr für Gesundheit und Gefahr für Gesundheit und Gefahr für Gesundheit und Gefahr für Gesundheit und Gefahr für Gesundheit und WWWWWohl-ohl-ohl-ohl-ohl-
befindenbefindenbefindenbefindenbefinden
In Deutschlands Wohnungen ver-
breiten sich häufig unbemerkt
Schimmelpilze und gefährden die
Gesundheit der Bewohner. Die
Sporen in der Raumluft werden
eingeatmet und können ernst-
hafte Erkrankungen und allergi-
sche Reaktionen auslösen -
insbesondere bei Kindern. Die
Folgen sind unter anderem Atem-
wegserkrankungen, Kopf- und
Gelenkschmerzen sowie Kon-
zentrationsstörungen und eine
erhöhte Infektanfälligkeit.
Mangelhafter LuftaustauschMangelhafter LuftaustauschMangelhafter LuftaustauschMangelhafter LuftaustauschMangelhafter Luftaustausch
Unzureichende Lüftung ist die
häufigste Ursache für den Pilz-
befall, denn die Kombination aus

Frischluft und Ruhe sind wichtigFrischluft und Ruhe sind wichtigFrischluft und Ruhe sind wichtigFrischluft und Ruhe sind wichtigFrischluft und Ruhe sind wichtig
für Konzentration, Entspannungfür Konzentration, Entspannungfür Konzentration, Entspannungfür Konzentration, Entspannungfür Konzentration, Entspannung
und erholsamen Schlaf. mso/Foto:und erholsamen Schlaf. mso/Foto:und erholsamen Schlaf. mso/Foto:und erholsamen Schlaf. mso/Foto:und erholsamen Schlaf. mso/Foto:
Rvehau AG+CoRvehau AG+CoRvehau AG+CoRvehau AG+CoRvehau AG+Co

hoher Luftfeuchtigkeit, schlech-
ter Dämmung und unzureichen-
dem Luftaustausch fördert die
Schimmelbildung. Am häufigsten
sind Bad und Küche betroffen,
aber auch Schlaf- und Kinder-
zimmer. Denn der notwendige
Luftaustausch scheitert im All-
tag daran, dass es für die meis-
ten Bewohner praktisch kaum
machbar ist, mehrmals am Tag
alle Fenster zu öffnen und die
gesamte Raumluft auszutau-
schen.
Ein neues Lüftungsfenstersys-
tem bietet eine praktische Lö-
sung. Dieses sorgt im geschlos-
senen Zustand für ein optimales
Raumklima bei gleichzeitigem
Schallschutz.

Frischluft rein - Lärm bleibtFrischluft rein - Lärm bleibtFrischluft rein - Lärm bleibtFrischluft rein - Lärm bleibtFrischluft rein - Lärm bleibt
draußendraußendraußendraußendraußen
Die automatische Lüftung ge-
schieht in aller Stille, denn der
Luftaustausch erfolgt extrem lei-
se und ist deshalb auch für
Schlafräume geeignet. Das au-
tomatische Lüftungssystem sorgt
mit einem Wärmetauscher für
temperierte Frischluft: Raumluft
und frische Außenluft werden
gleichzeitig angesaugt und zum
Wärmetauscher geführt. Der
warmen, verbrauchten Innenluft
wird die Wärme entzogen, diese
wiederum erwärmt die frische
Außenluft.
Saubere Luft genießenSaubere Luft genießenSaubere Luft genießenSaubere Luft genießenSaubere Luft genießen
Da das Lüftungssystem des Fens-
ters komplett im Rahmen steckt,

sind zum Einbau keine Stemm-
arbeiten am Mauerwerk nötig.
Dadurch entsteht kaum Schmutz
beim Austausch.
Weitere Informationen unter
www.rehau.de/geneo-inovent.
(mso)
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände
Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und na-
türlich der Preis. Dann nach eini-
ger Zeit die Ernüchterung: im Kel-
ler zeigte sich Feuchtigkeit im Ar-
beitszimmer. Damit schien der
Wunsch von ungetrübter Nutzung des
Eigenheims für Familie Schulz aus
Pulheim bei Köln erst einmal passé.
Dann aber kam der Kontakt mit den
Profis von FeuchteHans & Schimmel-
Peter zustande und das Arbeitszim-
mer konnte gerettet werden.
Das alles so einfach gehen würde,
damit hatte Familie Schulz nicht ge-
rechnet. „Der erste Kontakt kam über
eine Empfehlung von Bekannten.
Meine Frau hat gleich einen Termin
mit Raimund Sieben, dem Bausach-
verständigen gemacht“, erzählt Herr

Schulz. Der Beratungstermin sowie
die gesamte Ursachenforschung ist
bei FeuchteHans & SchimmelPeter
völlig kostenfrei.
So kann der Kunde in Ruhe entschei-
den, ob er das Angebot annehmen
möchte. Dank des innovativen Pro-
duktes, das FeuchteHans & Schim-
melPeter nutzt, ist keine Ausschach-
tung nötig und die Arbeiten verlaufen
für den Kunden stressfrei. „Die Arbei-
ten waren schon nach nur einem Tag
fertig und der Keller absolut sauber“,
erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!
Feuchtigkeit und der daraus resultie-
rende Schimmel bedrohen nicht nur
die Bausubstanz des Hauses, son-
dern auch die Gesundheit seiner Be-
wohner. Die Fachmänner von Feuch-

teHans & SchimmelPeter nutzen ein
hydrophobierendes Injektionsverfah-
ren, das sich seit über 45 Jahren
bestens bewährt hat. Raimund Sie-
ben erklärt: „Wir garantieren eine
bauphysikalisch korrekte, dauerhaf-
te Austrocknung. Das Mauerwerk er-
hält seine natürliche Fähigkeit zur
Wärmedämmung zurück.“ Das Ver-
fahren funktioniere sogar bei
besonders starker Durchfeuchtung
ohne Vortrocknung und wird mit ei-
nem langlebigen und gesundheitlich

unbedenklichen Material durchge-
führt.
FeuchteHans & SchimmelPeter nutzt
exclusiv ein Material der
BKM.Mannesmann AG, welches in
Beschaffenheit und Technologie ein-
zigartig ist. Der Produzent ist so über-
zeugt von seinem Produkt, dass er
darauf 25 Jahre Garantie gibt - in
Deutschland ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?
Der Firmenname FeuchteHans &
SchimmelPeter macht neugierig,
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wurde aber keineswegs einzig zu
diesem Zweck gewählt, wie Raimund
Sieben auf Nachfrage lachend er-
klärt. „Wir haben uns für die be-
kannten deutschen Namen Hans und
Peter entschieden, weil sie das ver-
körpern, wofür wir stehen: Innovati-
on und Qualität aus Deutschland.
Feuchtigkeit und Schimmel sollten
natürlich auch noch in den Namen,

damit jeder gleich darauf kommen
kann, was wir tun.“ Das „wir“ hinter
Hans und Peter ist ein Verbund von
über 30 verschiedenen Abdichtungs-
firmen aus ganz Deutschland. Alle
Mitglieder haben einen Ehrenkodex
unterzeichnet. Dieser beinhaltet un-
ter anderem die für den Kunden stets
kostenfreie Ursachenforschung so-
wie die Verpflichtung aller Mitglie-

der und deren Mitarbeiter, regelmä-
ßige Weiterbildungen zu besuchen.
Raimund Sieben hat neben 30 Jah-
ren Berufserfahrung u.a. Sachkun-
de-Zertifikate der TÜV Akademie für
Sanierung Schimmelpilz, Feuchte-
schäden und Abdichtung erwor-
ben. Dazu kommen weitere Punk-
te, die heutzutage leider nicht
immer selbstverständlich sind.

„Wenn ein Fachmann von Feuch-
teHans & SchimmelPeter vor der
Tür steht, hat er immer einen
Staubsauger dabei. Denn wir ver-
lassen die Baustelle so, wie wir
sie vorgefunden haben“, sagt Rai-
mund Sieben.
Ehrensache.
Redaktion A.W.
FeuchteHans

Fachkraft für Haustechnik
Die Wärme der Heizung, das fließen-
de Wasser aus dem Wasserhahn und
die saubere Luft in den Wohnräu-
men sind für uns selbstverständlich
geworden. Doch die dafür erforderli-
chen Installationen zu planen, ein-
zubauen und zu warten, ist Aufgabe
von Fachhandwerkern. Eigenheim-
besitzer, die sich auf die Suche nach
geeigneten Fachkräften für Bau- und
Sanierungsmaßnahmen aus den Be-
reichen Sanitär, Heizung und Klima
(SHK) machen, stehen oft einer Viel-
zahl von Angeboten gegenüber. Wer
auf Nummer sicher gehen möchte,
sollte auf Qualitätsmarken wie den
„Meister der Elemente“ setzen.
Hierbei handelt es sich um besonde-

re SHK-Betriebe, die ausnehmend
kundenorientiert arbeiten. Die Ex-
perten beraten umfassend und in
enger Absprache mit den Hausbesit-
zern. Auch finanziell lohnt sich das,
da hinter den Fachfirmen eine star-
ke Einkaufsgemeinschaft steht, was
den Zugriff auf Premiumprodukte zu
guten Konditionen möglich macht.
Und nach Abschluss der Installati-
onsarbeiten hört der Service noch
nicht auf: Denn die Fachbetriebe über-
nehmen die regelmäßige Wartung
der Anlagen und bieten einen ver-
lässlichen Notdienst.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.meister-der-
elemente.de. rbr-p.
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Theaterworkshop für Kinder
Theaterverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorf veranstaltet ersten Theaterworkshop

Nach der Aufführung war die Freude groß.Nach der Aufführung war die Freude groß.Nach der Aufführung war die Freude groß.Nach der Aufführung war die Freude groß.Nach der Aufführung war die Freude groß.

Auch wenn vier Teilnehmer kurz-
fristig abgesagt hatte. Davon drei
unentschuldigt, (im Vorfeld muss-
te einigen Kindern wg. erreichen
der Teilnehmerzahl abgesagt wer-
den) hatten die restlichen sechs
Kinder, zwischen sechs und zehn
Jahren, ihren Spaß am ersten
Workshop des Theatervereins „Ei-
nigkeit“ 1882 Siersdorf. Schon
nach kurzer Zeit hatten sich die
Kinder untereinander und mit dem
Leitungsteam bekannt gemacht.
Zunächst lernten die Teilnehmer
die vorhandene Technik von Ton
und Licht kennen. Ein Blick hinter
die Theaterkulissen, die Kostüm-
auswahl und das Schminken durf-
te nicht fehlen. Nachdem gemein-
samen Mittagessen, ging es dann
darum durch kleine Rollenspiele,
Wahrnehmung der Sprache, Mi-
mik und Gestik, gemeinsam zu
entdecken, was für das Theater-
spiel wichtig ist. Bevor der erste

Tag zu Ende ging wurde ein Thea-
terstück ausgesucht, das am zwei-
ten Workshop-Tag aufgeführt wer-
den sollte. Dafür wurden die El-
tern und Großeltern, sowie der
Vorstand des Theaterverein ein-
geladen. Doch bevor es soweit
war, hieß es: proben, proben und
nochmals proben. Hier lernten die
Kinder, das vor dem Erfolg auch
immer ein gewisser Einsatz ge-
hört. Dieser Einsatz hat sich ge-
lohnt. Nach einer gemeinsamen
Tafel mit Kaffee, Kakao und Ku-
chen, konnten sich die eingelade-
nen Gäste, darunter auch der Eh-
renvorsitzender Bernhard Junker
mit seiner Ehefrau und das Ehren-
mitglied Tinni Römer von dem
Gelernten der kleinen Workshop-
Teilnehmern überzeugen. „Wir
sind von dem Ergebnis des Work-
shop begeistert“, so die beiden
Leiterinnen Birgit Hilgers und Lau-
ra Ohlenforst. Ein Entscheidung

des Vorstandes wollte die Vorsit-
zende Silvia Schlenter nicht vor-
greifen, doch sie ist sicher, auch

im nächsten Jahr wird es wieder
einen Workshop geben.
www.theater1882.de



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 10 – 07. Oktober 2016 – Woche 40 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 15

St.-Antonius-Hospital Eschweiler 

Standort für Gynäkologie – Chefärztin Dr. Gabriele Küpper

Dechant-Deckers-Straße 8, 52249 Eschweiler 
Tel.: (02403) 76 - 1236, E-Mail: gyn@sah-eschweiler.de

Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg 

Standort für Geburtshilfe – Chefarzt Dr. Uwe Heindrichs

Steinfeldstraße 5, 52222 Stolberg 
Tel.: (02402) 107 - 4371, E-Mail: geburtshilfe@bethlehem.de

Maximale Sicherheit durch eigene Kinderklinik mit 
Kinderintensiv-Abteilung 

Perinatalzentrum für Früh- und Neugeborene 

Spezialisierte Kinderradiologie-Abteilung im Haus 

Bindungsfördernde Geburtshilfe 

Stillberatung und Wochenbettgymnastik

Früheste Förderung durch Babykurse im Haus

Höchste Versorgungssicherheit in der Gynäkologie 

durch interdisziplinäres Kooperationsumfeld: 

Höchste Versorgungssicherheit  

im geburtenstärksten Krankenhaus: 

Euregio-Brust-Zentrum 
– Klinik für Hämatologie und Onkologie 
– Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie,  
 Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
– Strahlentherapie 360°

 
Beratungsstelle der Deutschen Kontinenzgesellschaft 
– Klinik für Urologie und Kinderurologie 
– Klinik für Allgemeinchirurgie, Schwerpunkt Proktologie

Schwerpunkte:

Allgemeine Gynäkologie

Gynäkologische  
Onkologie

Mammachirurgie

Beckenboden- und  
Kontinenzchirurgie

www.regio-netzwerk.com

   Vorteile für die  

   Patientinnen:

Maximierung der Patienten- 

sicherheit durch Bündelung  

von Kompetenzen 

Gewährleistung der wohnort- 

nahen Versorgung auf höch- 

stem Niveau 

Erhöhte Qualität in der Fach- 

ärzteausbildung
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Benin - Teilen macht Schule
Ein Schulbauprojekt zur Martinusaktion 2016

Unterricht in der traditionellen Dorfschule...Unterricht in der traditionellen Dorfschule...Unterricht in der traditionellen Dorfschule...Unterricht in der traditionellen Dorfschule...Unterricht in der traditionellen Dorfschule...

... und im wetterfesten Projektbau!... und im wetterfesten Projektbau!... und im wetterfesten Projektbau!... und im wetterfesten Projektbau!... und im wetterfesten Projektbau!

Nicht die Liebe zu den Menschen,
sondern Zorn und Wut waren die
Initialzündung für das, was AstridAstridAstridAstridAstrid
TTTTTodaodaodaodaoda heute tut: Zorn und Wut über
den Zufall einer Geburt, die die
einen in Sorglosigkeit und unver-
dienten Wohlstand versetzt, die
anderen alleinlässt in Armut und
unverschuldetem Elend. Die Erleb-
nisse mit Straßenkindern in La-
gos, der Millionenstadt im west-
afrikanischen Nigeria, bewegten
die Mutter dreier Kinder und ehe-
malige Frau eines Diplomaten, die
Sicherheiten ihres gesellschaftli-
chen Lebens aufzugeben und sich
einzusetzen für Jungen und Mäd-
chen, denen der Zugang zu konti-
nuierlicher Bildung versperrt ist.
Ihre ZieleIhre ZieleIhre ZieleIhre ZieleIhre Ziele beschreibt Astrid Toda
so:
„Meine Arbeit in der Jugendhaft
für Mädchen und im Transitheim
für Kinder in Lagos, Nigeria, lehr-
te mich, dass Schulung so früh als
möglich angesetzt werden muss.
Denn Entwicklungsprogramme
können nur anhaltend greifen,
wenn eine Grundbildung gegeben
ist.
Durch das Errichten von Schulen
in den abgelegenen ländlichen
Regionen werden die Familien-
strukturen erhalten; Kinder kön-
nen ihren Familien auf den Fel-
dern helfen und dennoch zur Schu-

le gehen; Mädchen wird eine fai-
rere Chance gegeben, eine Grund-
bildung zu erhalten.
Da die Planung der Schulen Auf-
gabe der Gemeinden ist und die
Dorfbewohner aktiv und kosten-
frei an ihrer Schule mitarbeiten,
werden sie von Dankbarkeits-
pflicht entbunden. Die Schulen
sind geistiges Eigentum der Dör-
fer, auf das sie stolz sind. Natür-
lich freuen sich die Gemeinden
über die Hilfe und Solidarität aus
dem Ausland, sie haben aber
trotzdem das Gefühl, das ihnen
Mögliche dazugetan zu haben.
Förderung von Selbsthilfeprojek-
ten spornt Eigeninitiativen an; sie
gibt Hoffnung, bevormundet aber
nicht; sie macht die Gemeinden
nicht abhängig, sondern baut das
Selbstbewusstsein und das Eigen-
wertgefühl auf.
Das Errichten stabiler Gebäude,
die Regen, Wind und Hitze stand-
halten, sichert den Unterricht für
viele Generationen. Die Kinder in
den Dörfern wachsen damit bes-
ser vorbereitet als ihre Eltern in
eine sich ständig wandelnde Zu-
kunft.
Echte Solidarität und Anteilnah-
me ohne Erwartung von Dankbar-
keit sollte aus besserer Kenntnis
geschichtlicher Tatsachen heraus-
wachsen. Afrika war einst der
wichtigste Partner für Europa, der
Partner, dem wir unseren Wohl-
stand und Reichtum verdanken.“
Nach diesen Prinzipien baut Astrid
Toda seit mehreren Jahren in Be-Be-Be-Be-Be-
nin in nin in nin in nin in nin in WWWWWestafrikaestafrikaestafrikaestafrikaestafrika unermüdlich
Schulen, sucht und sammelt mit
Hilfe von Freunden Spendengel-
der. Unterstützt wird sie dabei von
einem großen Freundeskreis, von
je einem Verein in Benin und
Deutschland und auch vom Bun-
desministerium für Entwicklung
(ihre „Entwicklungshilfe Westaf-
rika“ ist keine eingetragene Or-
ganisation, sondern reine Privati-

nitiative!). Ein besonderes Anlie-
gen sind ihr die Bildung und Aus-
bildung von Mädchen ebenso wie
der Grundsatz, für ihre Baupro-
jekte ortsgebundene Materialien
einzusetzen. So verhindert sie,
dass gut gemeinte Geldspenden
wieder zurück nach Europa flie-
ßen und hier versteckt „Entwick-
lungshilfe“ für unsere eigenen In-
dustrien leisten. Sie versteht sich
und ihre Arbeit als Katalysator,
der bereits begonnene Prozesse
stärkt, fördert und zu Ende bringt,
und der nach Ablauf des Gesche-
hens wieder woanders eingesetzt
werden kann. Damit handelt
Astrid Toda nach dem Prinzip der
Hilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur Selbsthilfe, vermeidet,
dass die beteiligten Dörfer und

Gemeinden in Abhängigkeit ge-
raten, stärkt vielmehr deren Ei-
geninitiative und Selbstverant-
wortung. Die Begegnung und der
Besuch von Astrid Toda im Juni in
Aldenhoven haben die Mitglie-
der des Vorstandes der Marti-
nusaktion sehr bewegt und be-
eindruckt.
Gemeinsam mit Ihnen freut sich
das Team der Martinusaktion Al-
denhoven auf das Projektwo-Projektwo-Projektwo-Projektwo-Projektwo-
chenende am 5.und 6. Novem-chenende am 5.und 6. Novem-chenende am 5.und 6. Novem-chenende am 5.und 6. Novem-chenende am 5.und 6. Novem-
ber 2016ber 2016ber 2016ber 2016ber 2016! Bitte entnehmen Sie
unserem Flyer und den Plakaten
alle Uhrzeiten und Termine. Auf
Grund der Renovierungsarbeiten
in St. Martin werden einige der
Veranstaltungen in der Evange-
lischen Kirche stattfinden!
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Nagt an Ihrem Polstermöbel
auch der Zahn der Zeit?

Große

Eintaus
ch-

Aktion

Möbelhaus     Gardinenstudio     Sonnen- & Insektenschutz     Polsterei

Hauptstraße 195   52379 Langerwehe   Tel. 02423 902922
info@w-kreuder.de   www.w-kreuder.de

Große
Eintauschaktion

Bei Neukauf einer Polstergarnitur
zahlen wir für Ihre Altgarnitur je nach Größe

und Zustand
bis zu 1000,- € in bar*!

*gilt nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke.
Angebote gültig bis 31.10.2016

Neuer Kurs für ehrenamtliche Hospizbegleiter
Die Hospizbewegung Düren-Jülich
e.V. startet im Januar 2017 mit
einem neuen Kurs zur ehrenamt-
lichen Mitarbeit.
Die meisten Menschen wünschen
sich bis zu ihrem Tod in ihrem
gewohnten Umfeld zu bleiben und
nicht alleine zu sterben. Hospizli-
che Begleitung bedeutet da zu
sein, zuhören, Zeit schenken. Die
ehrenamtlichen Hospizmitarbei-
ter/in der Hospizbewegung besu-
chen die Menschen zu Hause, in
Alten- und Pflegeeinrichtungen, im
Krankenhaus oder auch in statio-
nären Einrichtungen für behinder-
te Menschen. Auf diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe werden die Teil-
nehmer gründlich vorbereitet.

Der Kurs bietet die Möglichkeit
sich mit den Themen Krankheit,
Sterben, Tod und Trauer ausein-
anderzusetzen und die eigene in-
nere Haltung zu erspüren. Fachli-
ches Wissen ist für die Kursteil-
nahme keine Voraussetzung wohl
aber die Bereitschaft offen und
unvoreingenommen auf andere
Menschen zuzugehen und sich auf
einen gemeinsamen Prozess in
einer Gruppe einzulassen.
Innerhalb eines Jahres können so
eigene Erfahrungen und Erlebnis-
se reflektiert werden. Der Kurs
umfasst ca. 120 Stunden und glie-
dert sich in Grundkurs, Praktikum,
Vertiefungskurs und Trauersemi-
nar.

Wahrnehmung, Spiritualität,
Kommunikation, Schmerzthera-
pie, pflegerische und ethische As-
pekte und rechtliche Fragen sind
Themen, die gemeinsam erarbei-

tet werden.
Nähere Informationen erhalten
sie bei der Hospizbewegung Dü-
ren-Jülich e.V., Roonstr.30, 52351
Düren, Tel.: 02421/393220.

Daniel Tuckermann von
LEBENSART
Praxis für Physiotherapie und
Naturheilkunde in Aldenhoven, rät

Dem Schmerz entkommen - dieDem Schmerz entkommen - dieDem Schmerz entkommen - dieDem Schmerz entkommen - dieDem Schmerz entkommen - die
enorme Kraft des Bindegewebesenorme Kraft des Bindegewebesenorme Kraft des Bindegewebesenorme Kraft des Bindegewebesenorme Kraft des Bindegewebes
nutzennutzennutzennutzennutzen
Faszien sind momentan in aller
Munde. In der Naturheilkunde
sind sie schon lange bekannt. Eine
gesunde Faszienstruktur kann
man mit der Scherengitterstruk-
tur einer Damenstrumpfhose ver-
gleichen. Sie macht Faszien hoch-
elastisch und bildet Strömungs-
kanäle, durch die Nährstoffe zu
den Zellen „schwimmen“ und Ab-
fallstoffe wegtransportiert werden
können. Wie wir inzwischen wis-
sen, verändert sich das komple-
xe, dreidimensionale Netzwerk
der Faszien ständig. So genannte
Fibroblasten spinnen permanent
neue Fäden, nehmen Fäden weg
oder flechten stärkere Verbindun-
gen.
Im letzten Monat habe ich beschrie-

ben, wie zu wenig und einseitige
Bewegung zum Verfilzen der Faszi-
en beiträgt. Sie werden unnachgie-
biger und Schmerz entsteht. Die
gute Nachricht: Der Prozess lässt
sich umdrehen. Der Baumeister der
Faszienstruktur sind unsere alltäg-
lichen Körperbewegungen, denn die
oben vorgestellten Fibroblasten
„weben“ Scherengitter nur dann,
wenn unser Körper und die Glied-
maßen regelmäßig vollständig in
alle Beuge- und Streckwinkel hin-
einbewegt werden.
Ein qualifiziertes Trainingspro-
gramm, wie das Faszien-Wirbelsäu-
lentraining, schafft Bewegung und
macht Lust, diese auch Zuhause fort-
zusetzen. Krankenkassen belohnen
den Einsatz für ein schmerzfreies,
bewegliches Leben mit einer Kos-
tenerstattung von bis zu 80 Pro-
zent.
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Fledermaus-Muffins

Foto: Grit Langenbach/ak-o/sp-oFoto: Grit Langenbach/ak-o/sp-oFoto: Grit Langenbach/ak-o/sp-oFoto: Grit Langenbach/ak-o/sp-oFoto: Grit Langenbach/ak-o/sp-o

Was kommt alles auf ein Buffet zu
Halloween? Gruseliges! Ja klar. Je-
doch soll es auf jeden Fall auch
schmecken. Richten wir unseren Blick
auf das Dessertbuffet. Für Kinder und
Erwachsene gleichermaßen ebenso
für das Auge als auch für den Gau-
men sind die Fledermaus-Muffins.
Eine kurze Erklärung, wonach sie
schmecken: Schokolade. Es sind Scho-
koladen-Muffins. Kommen wir nun
zum Rezept:
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 150 g Zartbitterschokolade
• 4 Eier (Größe M)
• 1 Prise Salz
• 150 g weiche Butter
• 100 g brauner Zucker
• 75 g gemahlene Mandeln
• 75 g Mehl
• ½ TL Backpulver
• 1 Päckchen backfeste Schokola-
dentropfen
• 12 Papierförmchen für Muffins
Topping:Topping:Topping:Topping:Topping:
• 200 ml Sahne

• 5 TL Kakao zum Backen
Dekoration:Dekoration:Dekoration:Dekoration:Dekoration:
• 12 Schokoladenkekse
• fertige Zuckeraugen
• 12 kleine, runde Kekse oder 6
kleine Rumkugeln halbiert
Die Schokolade in Stücke brechen
und im heißen Wasserbad schmel-
zen. Hin und wieder umrühren, da-
mit die Schokolade gleichmäßig
schmilzt.
Während die Schokolade schmilzt,
können Butter und Zucker cremig
gerührt werden.
Der Backofen kann jetzt vorgeheizt
werden auf 200 Grad / Heißluft 180
Grad.
Die Schokolade sollte nun geschmol-
zen sein und kann aus dem Wasser-
bad genommen werden. Sie kühlt
ein wenig ab, bevor sie weiterver-
wendet werden kann.
In dieser Zeit können die Eier ge-
trennt werden. Das Eiweiß wird mit
einer Prise Salz steif geschlagen und
die Eigelbe werden nach und nach

unter die Butter-Zucker-Masse ge-
rührt. Anschließend wird die ge-
schmolzene Schokolade zugefügt.
Mehl, Mandeln und Backpulver mi-
schen und ebenfalls unterrühren.
Den Eischnee und die Schokoladen-
tropfen mit dem Schneebesen vor-
sichtig unterrühren.
In jede Ausbuchtung des Muffin-
blechs kommt ein Papierförmchen.
Die Förmchen werden bis zum Rand
mit Teig befüllt und in den Backofen
auf mittlerer Schiene 25 Minuten
gebacken. Anschließend verbleiben
die Muffins noch 10 Minuten in der

Form und werden dann zum voll-
ständigen Auskühlen herausgelöst.
Für das Topping wird die Sahne steif
geschlagen und der Kakao unter
Rühren nach und nach zugefügt. Die
Schokoladenkekse halbieren und die
kleinen, runden Kekse mit Augen
versehen.
Nun kommt die Sahne in einen
Spritzbeutel und wird mit der Spritz-
tülle auf die Muffins gegeben. Gera-
de mal so viel, dass sich die Keks-
hälften als Flügel und die kleinen
Gesichter auf dem Muffin befestigen
lassen. (ak-o/sp-o)

Bissfest zu Halloween
Diese kleinen Gebisse dürfen auf
keiner Halloween-Party fehlen.
Dabei ist es ganz egal, ob sie ih-
ren Platz auf dem Buffet finden,
zur allgemeinen Dekoration die-
nen oder aber in kleinen Beuteln
verpackt an der Tür mitgegeben
werden, wenn es wieder heißt:
Süßes oder es gibt Saures!
Da sie schnell hergestellt sind,
bedarf es auch keiner aufwendi-

gen Vorbereitungszeit. Für
„unterwegs“ lassen sie sich auch
gut und gerne 1 bis 2 Tage im
Voraus zubereiten. Wem selbst
gebackene Kekse lieber sind, der
backt im ersten Schritt seine Lieb-
lingskekse und folgt anschließend
den unten beschriebenen Schritten.
Zutaten:
• eine Packung Kekse mit Schoko-
ladenstückchen

• eine Tüte kleine Marshmallows
• 300 g Puderzucker
• rote Speisefarbe oder schwarzer
Johannisbeersirup
• etwas Wasser
Zubereitung:
Die Kekse werden vorsichtig hal-
biert. Der Puderzucker wird mit et-
was Sirup bzw. der roten Speisefar-
be und wenig Wasser verrührt, so-
dass eine sehr zähe Masse ent-

steht. Die halben Kekse werden mit
der roten Puderzuckermasse bestri-
chen.
Auf die Hälfte der Kekse werden
nun vorsichtig die Marshmallows
gesetzt und wenn das „Zahnfleisch“
ein wenig angetrocknet ist, werden
die anderen halbierten Kekse oben
drauf gesetzt. Fertig ist das süße
Gebiss. Happy Halloween.
(ak-o/sp-o)
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Besucherstrom beim Kartoffelfest
Am 25. September feierte die Wohn-
anlage für Senioren und Behinderte
Gut Köttenich ihr Kartoffelfestfest
bei schönstem Sonnenschein. So
kamen wahre Ströme von Besuchern
in den Innenhof und feierten mit den
Bewohnerinnen und Bewohnern ein
rundum gelungenes Fest.
 Viele Aussteller mit Handwerkskunst
hatten ihre Stände im Hof aufge-
stellt. Das Modehaus Schaaf prä-
sentierte eine Auswahl des vielfälti-
gen Angebots. Die Pusteblume hielt
Ideen in Form von Gestecken und
Tischdekorationen rund um den Kür-
bis bereit. Frau Riedel überzeugte
mit selbst gestrickten Wollsocken,
Herr Hörnlein präsentierte tolle
Drechslerarbeiten und Frau Jablons-
kie stellte ihr Sortiment hängender

Dekorationen aus. Die Bewohner und
Mitarbeiter sorgten noch für ein
umfangreiches Angebot aus Likören,
Salzen und Ölen aus eigener Her-
stellung. Um die kreative Seite der
Kinder zu fördern, bestand die Mög-
lichkeit, Taschen mit Kartoffeldruck
zu gestalten oder Kürbisse nach ei-
genen Ideen zu bemalen, und das
Kinderschminken wartete mit aus-
gefallenen Kreationen auf die Klei-
nen. Ihren Bewegungsdrang konn-
ten die Kinder auf der Hüpfburg nach
Herzenslust ausleben. Vom Allein-
unterhalter Romantic Melodies Die-
ter Porschen wurden alle dabei
bestens unterhalten. Am Nachmit-
tag folgte das Platzkonzert der Spiel-
vereinigung Blau-Weiß Neu Pattern
unter der Leitung von Herrn Engels.

Die legendären Reibekuchen des
Küchenteams waren so begehrt,
dass fleißige Helfer schon am Nach-
mittag die Nachproduktion unter-
stützten. Danke an dieser Stelle!
Auch alle anderen Angebote des
Küchenteams fanden reißenden Ab-
satz.

„Das schönste Fest des Jahres“,
schwärmten die Bewohner am Mon-
tagmorgen. „Die Sonne hat uns rich-
tig verwöhnt.“ Eine schöne Bestäti-
gung für die Einrichtungsleitung Frau
Thiery, die das Lob gerne an alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
weiterleitet.
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Der schnelle Weg zum sicheren Bad

Einfache Umbauten, wie der Einbau eines Einstieges in die vorhandeneEinfache Umbauten, wie der Einbau eines Einstieges in die vorhandeneEinfache Umbauten, wie der Einbau eines Einstieges in die vorhandeneEinfache Umbauten, wie der Einbau eines Einstieges in die vorhandeneEinfache Umbauten, wie der Einbau eines Einstieges in die vorhandene
Wanne, machen das Zuhause sicher und komfortabel. Alte Fliesen lassenWanne, machen das Zuhause sicher und komfortabel. Alte Fliesen lassenWanne, machen das Zuhause sicher und komfortabel. Alte Fliesen lassenWanne, machen das Zuhause sicher und komfortabel. Alte Fliesen lassenWanne, machen das Zuhause sicher und komfortabel. Alte Fliesen lassen
sich mit trendigen Platten abdecken. So dauert die Sanierung nur einensich mit trendigen Platten abdecken. So dauert die Sanierung nur einensich mit trendigen Platten abdecken. So dauert die Sanierung nur einensich mit trendigen Platten abdecken. So dauert die Sanierung nur einensich mit trendigen Platten abdecken. So dauert die Sanierung nur einen
Arbeitstag. Foto: djd/Tecnobad DeutschlandArbeitstag. Foto: djd/Tecnobad DeutschlandArbeitstag. Foto: djd/Tecnobad DeutschlandArbeitstag. Foto: djd/Tecnobad DeutschlandArbeitstag. Foto: djd/Tecnobad Deutschland

Einfache und günstige SanierungEinfache und günstige SanierungEinfache und günstige SanierungEinfache und günstige SanierungEinfache und günstige Sanierung
garantiert Komfort und Unabhän-garantiert Komfort und Unabhän-garantiert Komfort und Unabhän-garantiert Komfort und Unabhän-garantiert Komfort und Unabhän-
gigkgigkgigkgigkgigkeit im eit im eit im eit im eit im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Wenn mit den Jahren die Beweg-
lichkeit nachlässt, können schon
kleine Stufen zum unüberwindba-
ren Hindernis werden. „Viele älte-
re Menschen würde gerne selbst-

ständig in ihrem seit Jahren ver-
trauten Umfeld wohnen bleiben,
sehen sich jedoch im Alltag immer
wieder mit Problemen wie steilen
Treppen, rutschigen Bodenbelägen
oder dem zu hohen Einstieg in die
Badewanne konfrontiert“, schildert
Fachjournalist Martin Blömer vom
Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de. Um barriere-
frei wohnen zu können, müsse man
aber nicht zwangsläufig einen Kom-
plettumbau mit den entsprechen-

den Kosten in Kauf nehmen - schon
vergleichsweise einfache Maßnah-
men könnten viel bewirken und das
Zuhause sicherer machen.
Badewanneneinstieg: leicht und si-Badewanneneinstieg: leicht und si-Badewanneneinstieg: leicht und si-Badewanneneinstieg: leicht und si-Badewanneneinstieg: leicht und si-
cher in die cher in die cher in die cher in die cher in die WWWWWanneanneanneanneanne
Das Badezimmer ist einer der ge-
fährlichsten Räume für Personen mit

nachlassender Mobilität. Ein Sturz
kann gravierende Folgen nach sich
ziehen. Doch es gibt Lösungen: Um
das Duschen zu erleichtern, kann
nachträglich ein bequemer Einstieg
in die vorhandene Wanne einge-
baut werden. Der günstige Um-
bau dauert nur wenige Stunden.
Haltegriffe, ein spezieller Dusch-
stuhl oder ein an der Wand ange-
brachter Klappsitz sorgen für Kom-
fort und Sicherheit. Wichtig ist
zudem ein rutschhemmender Be-
lag. So können ältere Menschen
wieder täglich selbstständig und
ohne fremde Hilfe duschen.
Badewanne raus, barrierefreieBadewanne raus, barrierefreieBadewanne raus, barrierefreieBadewanne raus, barrierefreieBadewanne raus, barrierefreie
Dusche reinDusche reinDusche reinDusche reinDusche rein
Eine interessante Option ist der
Komplettumbau der Badewanne
zur Dusche. Auch dies lässt sich
vom Profi in nur einem Arbeitstag
erledigen, ohne dass man allzu viel
Schmutz und Lärm in Kauf nehmen
müsste. Die neue Komfort-Dusche
mit ebenerdigem Zugang wird ge-

nau dort platziert, wo bisher die
Badewanne stand. Und wenn der
Einbau aufgrund der baulichen Ge-
gebenheiten nicht ganz ebenerdig
möglich sein sollte, sorgt eine klei-
ne Rampe für Abhilfe. So ist die
Dusche auch mit Gehhilfe oder Roll-
stuhl leicht zugänglich.
Barrierefrei umbauen mit Hilfe derBarrierefrei umbauen mit Hilfe derBarrierefrei umbauen mit Hilfe derBarrierefrei umbauen mit Hilfe derBarrierefrei umbauen mit Hilfe der
PflegeversicherungPflegeversicherungPflegeversicherungPflegeversicherungPflegeversicherung
Die Pflegeversicherung ist ver-
pflichtend für alle Bundesbürger.
Sie tritt mit Sachleistungen oder
dem Pflegegeld ein, sobald bei ei-
ner Person ein Pflegebedarf festge-
stellt wird. Erster Ansprechpartner
dazu sind die Krankenkassen. Un-
ter bestimmten Voraussetzungen
übernimmt die Pflegeversicherung
auch teilweise die Kosten für barri-
erefreie Umbauten. Wichtig dabei
ist allerdings, dass die Pflegestufe
und der Zuschuss für die Umbau-
leistungen bereits genehmigt
sind, bevor die Renovierung be-
ginnt. (djd)

WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16
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Gutes aus dem Hahn
Trinkwasser ist die ideale Ergänzung zu regionaler Ernährung

Mit frischen Beeren wird regionales Trinkwasser zu einer abwechs-Mit frischen Beeren wird regionales Trinkwasser zu einer abwechs-Mit frischen Beeren wird regionales Trinkwasser zu einer abwechs-Mit frischen Beeren wird regionales Trinkwasser zu einer abwechs-Mit frischen Beeren wird regionales Trinkwasser zu einer abwechs-
lungsreichen Erfrischung. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./klukovkaalilungsreichen Erfrischung. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./klukovkaalilungsreichen Erfrischung. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./klukovkaalilungsreichen Erfrischung. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./klukovkaalilungsreichen Erfrischung. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./klukovkaali

Trinkwasser gehört zu den am besten kontrollierten Lebensmitteln -Trinkwasser gehört zu den am besten kontrollierten Lebensmitteln -Trinkwasser gehört zu den am besten kontrollierten Lebensmitteln -Trinkwasser gehört zu den am besten kontrollierten Lebensmitteln -Trinkwasser gehört zu den am besten kontrollierten Lebensmitteln -
daher ist es als Durststiller optimal. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./daher ist es als Durststiller optimal. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./daher ist es als Durststiller optimal. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./daher ist es als Durststiller optimal. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./daher ist es als Durststiller optimal. Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./
gemenacom - Fotoliagemenacom - Fotoliagemenacom - Fotoliagemenacom - Fotoliagemenacom - Fotolia

Mit dem Frühjahr kommt die Fül-
le. Spätestens ab Mai machen
milde Temperaturen die Ernte der
ersten regionalen Saisongemüse
möglich. Bald sind an den Markt-
ständen frische Radieschen und
Mangold ebenso erhältlich wie
zahllose Blattsalate. Erdbeeren
und Rhabarber bringen Vielfalt in
das Angebot der Händler und er-
öffnen die sommerliche Obst- und
Gemüsesaison. Wer Wert auf eine
regionale Ernährung legt, kann
die tägliche Nahrungsaufnahme
nun abwechslungsreicher gestal-
ten. Denn ohne weite Transport-
wege bleiben in frischem Obst und
Gemüse mehr Nährstoffe erhal-
ten. Zudem ist der Einkauf oft kli-
maschonender und kostengünsti-
ger. Regionales Trinkwasser ist die

ideale Ergänzung dazu. Vieles
spricht dafür, das Wasser einfach
direkt aus der Leitung zu trinken.
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasser in erstklassiger Qua-asser in erstklassiger Qua-asser in erstklassiger Qua-asser in erstklassiger Qua-asser in erstklassiger Qua-
litätlitätlitätlitätlität
Nach Angaben des Umweltbun-

desamtes verfügt Trinkwasser in
Deutschland über eine erstklassi-
ge Qualität. Leitungswasser wird
täglich überprüft und gehört zu
den am besten kontrollierten Le-
bensmitteln. Die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE)
empfiehlt den kalorienfreien
Durstlöscher zur Deckung des täg-
lichen Flüssigkeitsbedarfs. Ge-
schmackliche Vorlieben müssen
dabei nicht zu kurz kommen. Mit
Fruchtsaft, Sirup, Obstscheiben,
tiefgefrorenen Früchten, Tee, Ho-
nig oder Ingwer lässt sich das Le-
bensmittel Nummer eins leicht
aufpeppen. Unter www.forum-
trinkwasser.de gibt es viele erfri-
schende Rezepte.
Jederzeit und überall verfügbarJederzeit und überall verfügbarJederzeit und überall verfügbarJederzeit und überall verfügbarJederzeit und überall verfügbar

„Trinkwasser ist ein Naturpro-
dukt, das ausschließlich aus na-
türlichen Ressourcen gewonnen
wird, wie zum Beispiel aus dem
Grundwasser, Oberflächengewäs-
sern und Quellen“, erklärt Iris
Löhlein, Ernährungswissenschaft-
lerin vom Forum Trinkwasser e.V.
Hinzu komme ein weiterer positi-
ver Aspekt: In Deutschland werde
Trinkwasser regional verteilt.
„Wer täglich Wasser aus dem
Hahn trinkt, entscheidet sich für
ein ebenso regionales wie nach-
haltiges Getränk. Denn Trinkwas-
ser muss nicht verpackt, nicht ge-
lagert und nicht per LKW trans-
portiert werden“, so Löhlein. Es
sei einfach jederzeit und nahezu
überall verfügbar. (djd).
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Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
04. November 201604. November 201604. November 201604. November 201604. November 2016

Aldenhovener Weihnachtsmarkt 2016
Nur noch einige wenige Standplätze zu vergeben
Am vierten Adventswochenen-
de findet nach dem großen Er-
folg im vergangenen Jahr auch
in 2016 wieder ein Weihnachts-
markt auf dem Marktplatz hin-
ter dem Ludwig-Gall-Haus statt.

 Am Samstag, 17.12. wird der
Markt für Besucher aus Alden-
hoven und Umgebung von 13
bis 21 Uhr seine Tore öffnen;
außerdem am Sonntag, 18.12.

von 11 bis 19 Uhr.
Die Vorbereitungen dazu lau-
fen bereits jetzt auf Hochtou-
ren.
Aktuell sind nur noch einige
wenige Standplätze zu verge-
ben.

Falls Sie Interesse an der Be-
setzung eines Verkaufsstandes
haben, so wenden Sie sich bit-
te im Rathaus der Gemeinde

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Schmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht von
Privat:Privat:Privat:Privat:Privat:

Modeschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren und Goldschmuck. Zahle gute Prei-
se! Gilt immer.Tel. 0178/5531377 +
02203/5655232

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Aldenhoven an Herrn Dederichs
unter der
Tel.-Nr. 02464 / 586240 oder
per E-Mail an
m.dederichs@aldenhoven.de.

Die Standgebühr für den Ver-
kauf von (selbstgemachten)
Waren beträgt 20 € pro lfd.
Meter, zzgl. einer Strom-, Was-
ser, Abfall- und Entsorgungs-
pauschale in Höhe von 5 EUR.
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Azubi werden bei Westnetz
Top-Ausbildung, nette Kollegen und Spaß am Job. 
Jetzt schlaumachen: westnetz.de/karriere

 Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind erwünscht. 

• Elektroniker (m/w) für Betriebstechnik

• Mechatroniker (m/w) 

• IT-Systemelektroniker (m/w)

• Informatikkaufmann (m/w)

Obstbaumbestellung und
Obstankauf

Bis 28.Oktober 2016 können beiBis 28.Oktober 2016 können beiBis 28.Oktober 2016 können beiBis 28.Oktober 2016 können beiBis 28.Oktober 2016 können bei
der Biologischen Station Dürender Biologischen Station Dürender Biologischen Station Dürender Biologischen Station Dürender Biologischen Station Düren
wieder im Rahmen einer Sammel-wieder im Rahmen einer Sammel-wieder im Rahmen einer Sammel-wieder im Rahmen einer Sammel-wieder im Rahmen einer Sammel-
bestellung Obstbäume alter Sorbestellung Obstbäume alter Sorbestellung Obstbäume alter Sorbestellung Obstbäume alter Sorbestellung Obstbäume alter Sor-----
ten günstig als Hochstamm oderten günstig als Hochstamm oderten günstig als Hochstamm oderten günstig als Hochstamm oderten günstig als Hochstamm oder
Halbstamm erworben werden.Halbstamm erworben werden.Halbstamm erworben werden.Halbstamm erworben werden.Halbstamm erworben werden.     AmAmAmAmAm
15. Oktober findet der Obstan-15. Oktober findet der Obstan-15. Oktober findet der Obstan-15. Oktober findet der Obstan-15. Oktober findet der Obstan-
kauf am Biurkauf am Biurkauf am Biurkauf am Biurkauf am Biur-Bliesheimer Lager-Bliesheimer Lager-Bliesheimer Lager-Bliesheimer Lager-Bliesheimer Lager
Ameln statt.Ameln statt.Ameln statt.Ameln statt.Ameln statt.
Seit vielen Jahren schon besteht
im Herbst die Möglichkeit bei der
Biologischen Station Düren regio-
nale Obstbäume günstig zu erwer-
ben. Dem Kreis Düren und der Bio-
logischen Station ist es ein Anlie-
gen, dabei zu helfen wieder mehr
junge Bäume auf die oftmals veral-

teten Obstwiesen zu bringen. Je-
des Jahr werden so zwischen 100
und 250 Bäume von Obstwiesenei-
gentümern erworben und auf ihren
Wiesen gepflanzt.
Der Hochstamm kostet 21 Euro, der
Halbstamm 14 Euro. Es werden auch
Beerensträucher angeboten. Die
Bäume werden wurzelnackt gelie-
fert. Die Lieferung erfolgt Mitte
November wahlweise nach Nideg-
gen oder Linnich. Einen Überblick
über die vorhandenen Sorten fin-
den Sie hier unter „Obstsortenlis-
te“ auf www.neuenfels.com.
Als besonderes Highlight bieten wir
folgende seltene Lokalsorten an:

Rheinisches Seidenhemdchen, Flan-
drischer Rambur, Schicks Rheini-
scher Landapfel, Eifeler Rambur und
die Juffernbirne.
Bestellung unter 02427 / 94987-17
oder per Mail an
alexandra.schieweling@biostation-
dueren.de. In allen Fragen zur Obst-
baumbestellung hilft Alexandra
Schieweling unter 02427/94987-17
gerne weiter. Infos rund ums Obst
finden Sie unter
www.neuenfels.com oder
www.streuobstwiesen.net
Wir wollen Ihr Obst!Wir wollen Ihr Obst!Wir wollen Ihr Obst!Wir wollen Ihr Obst!Wir wollen Ihr Obst!
Für Obstwiesenbesitzer oder -nut-
zer, die trotz Lagerung und Saft-
pressen noch Obst übrig haben, bie-
ten wir am Samstag, den 15. Okto-

ber am Buir-Bliesheimer Lager
Ameln von 9.00 bis 12.00 Uhr einen
Obstankauf an.
Aus der Ernte wird in einer Moste-
rei der köstliche „Apfelsaft/Birnen-
saft von Obstwiesen des Aachener
Raumes“ hergestellt. Wahlweise
erhalten die Anliefernden ein Ent-
gelt von 18 € je Doppelzentner oder
heimischen Streuobstwiesensaft.
Mit dieser Aktion unterstützen wir
den Erhalt und die Pflege der Streu-
obstwiesen unserer Region.
Bitte melden Sie sich zur Termin-
vergabe an unter Tel. 02402/12617-
0. Nähere Informationen zu An-
kauf und Terminen finden Sie un-
ter:
http://www.biostation-dueren.de
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Rentenberatung
Ein Vertreter der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund bietet re-
gelmäßig eine offene Sprechstun-
de im Rathaus an. Der nächste
Beratungstermin finden am Diens-
tag, 25. Oktober 2016 zwischen
14.00 und 16.00 Uhr im Rathaus

der Gemeinde Aldenhoven, Zim-
mer 2, im Erdgeschoss statt.
Daneben besteht die Möglichkeit,
Gesprächstermine zu anderen
Zeitpunkten zu vereinbaren, und
zwar unter der Rufnummer 02461/
682301.

Bitte helfen Sie Menschen mit Behinderungen.
Bitte online spenden unter: www.bethel.de

36
7


